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21iaurer=2ttilttär.
ID a s Die Iïïaurcr greifen in £1130111

fjätten gar nodj beff're £ötjnung gern
IDartet nurl man roirb eudj IDürfte braten

Die Hcgierung tjilft uns mit Sotbateul
Serjt, ba kommt bie ftramme Kompagnie

frifdj unb tfjateuburjtig mie nodj nie

Dormärts marfdjl" im akt bie (Trommel rüt(ren,
Unb als Iïïaurcr auf ben platj marfdjieren.

Kedjtsum FebrtI" Die Steine tjolt itjr bort!
3nt ÎEornifter tjabens piatj, nur fort!
fjimmelbonuerroetter! alte £after!
Unb bas Käppi, tjurttg, füllt mit pftafter.
Wegen ^enfterlödjern unb portal
ITiifjt unb fpiutiftert ber Korporal ;

Der ^elbroeibel foll bie Raulen ftrafen,

Iliit (Eabak belohnt er bann bie Bracen.
Der fjerr £eutuant breljt ben kurjen Sdjnau3,
irtuntert auf mit Sdjintpfeu unb parbaitjl
Der fjerr fjauptmaun brotjt mit Bajonetten,
Um bie uohle lÏÏeifterfdjaft 3U retten.

2Jnf Kommaubo pftafter roerfen, feft!
3n 3mei (Tempo aufgepappt ben Heft;
lütrbelt Sturmi tjiuattf bie lange £eiter!
lïïit Kanonenbürfteu meißelt roeiter.

Sehen müffen fie mit ÏDut uub Sdjrecfen
ÎDie mau flopft unb flatjdjt an allen £cFen ;
£ieblidj tönt bann: 21uf ber Stelle ruht!"
(Dbcr beffer: 21uf ber Kelle ruht!"

ttom ßüdjcrtifdj.
ISogf unb god), (öefdjidjte ber Dentfdjen ctitterafur". 8tn beutfdjen Sitte

raturgefdjidjten, audj an iUuftrierten, hat eä jroac auaj bisljer nidjt gefehlt, aber

gerabe bie iUuftrierten legten ju uiet îîadjbrud auf ben SilDerfctymucf, ju roenig
auf ben îejçt. Sarunter litt uidjt nur biefer, fonbern bie Silber felbft. .^ier bei

bem -Kerfe beâ öibliographifrijen Jnftitutâ fjaben burdj bie forgfältigfte Sluäroaht,
bie feine ÛJÎiifje unb feine Cpfer fdjeute, bie ^Quftrationen einen fel6ftnnbigen
roiffenfchaftlidjen SBert erhalten; fie finb nidjt auâ abgeleiteten Duellen gefdjöpft,
fonbern burdjtueg ben beften autbentifdjen Originaler) nadjgebitbet unb eâ rourbe
Sorge getragen, bafj fie, rjorjüglidj ausgeführt, baâ SSerftäntmiä beâ ïeçteâ oorteil*
fjaft unterftü^en, ben Sert aber nicfjt überroudjern. Sajj eé eine geroaltige 2fttf=
gäbe roat, ben gigantifdjen Stoff lidjtuoll, flar, überfidjtlidj, roiffenfdjaftüdj er=

fdjöpfenb unb babei barftelferifdj refdjmacfBoll unb gemeinoerftitnblidj su oerarbeiten,
bebarf feineê befonbern §inroeife3, roenn man bebenft, bafe mehr benn taufenb 3atjre
jroifdjen ber Urjeit unfrei' beutfdjen Sitteratur unb unfern mobernen ©röfjen Suber=
mann, Hauptmann :c. liegen. 316er bie Söfung biefer Slufgabe ift aufâ glänjenbfte
geglücft, ja einen ganj befonbetn Sorjttg beâ SBerfeâ im ©egenfatî 51t alten biâ=

tjerigen beutfdjen Sitteraturgefdjidjten fönnen roir nodj auäbrücftidj Ijeruorfjeben :

juin erftenmal ift hier baâ alte, oon öfterreicfjifdjer Seite oft beflagte Unredjt ber
Seruadjläffigung ber öfterreichifdjen Sitteratur burd) bie beutfdje i'itteraturgejdjidjte
oermteben roorben. Sie äufjere 2luâftattung beâ Sudjeâ entfpridjt feinem fyofyen

loiffenfcbafttidjen unb fünftlerifdjen SBert. Ser Sßreiä beâ in »atblebec fjodjelegant
gebttnbenen Sanbeâ beträgt lti 9Jiarf; baâ SBerf fann aber audj fucceffioe in i4
Lieferungen ju je 1 SKarf bejogen roerben.

5rfjfid)te ^ueifeu. Qebidjte oon 9Jîarie Söbeli, alte-.' Sieber einer fein=
füfjligen j>-cauenfeefe, anmutig unb ungefünftelt, babei aber bodj formgeroanbt unb
oon feltener Sebanfentiefe. Saâ tuibfdje Südjfein erfchien im Serlag beâ Sdjroeijer
^rauenfjeim" unb foftet elegant gebunben nur 3 gr. 50 Ctâ.

gunge lieber unb ^ifber »on sJJÎaja ajîattheo, güridj, Sjerlag uon TOetjer
u. ôenbeft. ©benfaltâ ein reijenb auâgeftatteteâ Südjlein alâ äöeihnadjtägabe für
junge grauenfeelen. Siel Sie6e, oiel glüljenbe Segetfterung, ein eble§ Streben unb
ein reineâ Gilücf im Erreichten, banon fingen biefe jungen Sieber unb in 9ßrofa
aueb, bie Silber.

3ugegangen finb unâ ferner :

Atopie uttb grpcrimetti", Stubien unb Berichte oon Dr. ©iouanni SR off i,
nebft Jîrtifetn bioerfer ätutoren, üherfejjt oon 2üfr. Sanftleben unb in beffen
Serlage erfdjienen. Ein bemerfenâroerteâ Such.

lllcrifto unö ]ïtom, Sdjitffale eineâ Sdjroeijerâ in frembeit firiegâbienften.
Sort .virdj. Spinner. 3üridj, Verlag uon Sfj- Schröter. Sdjtidjt unb einfadj
erjäfjtt, aber oott feffetnoer Stbenteuer unb intereffanten, 311m Seit fjiftorifdjen
Qefctjefjniffeu.

Guide Suchard, ein gliinjenb auägerüfteter SBinterfafjrplan mit ber Stunben--
5af)t 1 2 4, herausgegeben oon ber roeltberühmten EfjocotabefafuiE Sudjatb.

Sdjroeijer Xanbcsmufettm, oierter unb fünfter 3abres&erid)t erftattet uon
SiretTor Slugft, unter Seigabe oon JBuftrationen. 3nftruftioe Sliitter für greimbe
beâ fdjönen Unternehmens.

,,"2öcfir- tmb JanbHurm-^otbafenRafenbet" oon Heller, ffliüßer u. Gie. in
Siiridj. Sert gut, Sttuftraiionen laffen 511 loüuichen.

IV11 ¦ I «.52 Täglich von 1127* Uhr

Zurich Tabie cihôte à 2 Fr- 50 cts-
WL* A Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

tH
CHAMPAGNE STRUB

1
Und cremant

100
fußige Jfrrfii-$or(riigf
jum Seifpiel : ^a fo ci:t Srfjirm ift ganj
famoâ. D heiliger Sebaftian. Ser
5pfannenflicfer. Suftige @ant beim
Ärebäbadjbauer (in Serfen). Saâ
ikämerftiinbel. 21benteuer auf bem

Sobenfee. Sdjntipferâ filage. 2J!i=

djelâ Sfnfidjten. Sie. roiberfpenftige
fiuh- Ueli oorem öeraeinbrotlj'tc. tc.

$reiâ 2 %r. Sei (Sudan möfifi in
3*rirft (îfargau). 40!i=5

pus liniirtf Ifliidjfuftfi |iftor"
Tabak, Cigarren und Cigarètten durch den »Bilfo'r« zu

rauchen, ist in allen Weltteilen bekannt als das

beste, reinlichste «. gesündeste s>-stem.
In geschlossenen Räumen sollte nie ohne Biltor"

geraucht werden.

Grösste Schonung für Langen- tt. Magenleidende.
BILTOR"

Aerztlich

empfohlen

Aerztlich

empfohlen

Nicotin n. schädliche Feuchtigkeit werden vom Filter aufgenommen.
Hehler Geruch von Pfeifen, Cigarren- und Cigarettenhaltern

ausgeschlossen. ;OII 601) 498-4

Zu haben in allen Rauchartikelhandlungen.
Prämiiert in Chicago, Bordeaux, Sheffield, Hall etc.

inijro5-Jfr!iaiif: Jtrnofb §fyäm, 15ent.

BUlißSte fJruckarbeile"> Papierwaren, Couverts, Tost- A. Niederhäuser,
_ papier, Packpapier, Kaütschukstempel, Grafufa- Papierwaren-Fabrik
BeZUgSQUelle tionskarten. Preisliste u. Muster gratis u. franko. Grenchen Soi. 1

I Revolver, Jagdgewehre, Teschins
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15

Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse 212.

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Der Nebelspalter".
Vierteljährlich 3 Fr.

Maurer-Militär.
Was?! Die Maurer streiken in Luzern?
Hätten gar noch bess're Löhnung gern
Wartet nur! man wird euch Wurste braten

Die Regierung Hilst uns mit Soldaten!
Seht, da kommt die stramme Kompagnie
Frisch und thatendnrstig wie noch nie

vorwärts marsch I" im Takt die Trommel rühren,
Und als Maurer auf den Platz marschieren,

Rechtsum kehrt I" Die Steine holt ihr dort!

Im Tornister Habens Platz, nur sort!
Himmeldonnerwetter! alle kaster!
Und da- Käppi, hnrtig, süllt mit Pflaster.

Wegen Fensterlöchern und portal
Mißt und spintisiert der Korporal;
Der Feldweibel soll die Faulen strafen,

Mit Tabak belohnt er dann die Braven.
Dcr Herr Leutnant dreht den kurzen Schnauz,

Muntert auf mit Schimpfen und pardanz!
Der Herr Hauptmann droht mit Bajonetten,
Um die noble Meisterschaft zu retten.

Anf Kommando Pflaster werfen, fest!

In zwei Tempo aufgepappt den Rest;

Wirbelt Sturmi hinauf die lange Leiter!
Mit Kanonenbürsten weißelt weiter.

Sehen müssen sie mit Wut uud Schrecken

Wie man klopft und klatscht an allen Lcken ;
Lieblich tönt dann: Auf der Stelle ruht!"
Oder besser: Auf dcr Kelle ruht!"

Vom Mchertisch.
Vogt und Loch, Geschichte der Deutschen Litteratur". An deutschen

Litteraturgeschichten, auch an illustrierten, hat es zwar auch bisher nicht gefehlt, aber

gerade die illustrierten legten zu viel Nachdruck auf den Bilverschmuck, zu wenig
auf den Text. Darnuter litt nicht nur dieser, sondern die Bilder selbst. Hier bei

dem ì!erke des Bibliographischen Instituts haben durch die sorgfältigste Auswahl,
die keine Mühe und keine Opfer scheute, die Illustrationen einen selbständigen
wissenschaftlichen Wert erhalten; sie sind nicht ans abgeleiteten Quellen geschöpft,
sondern durchweg den besten authentischen Originalen nachgebildet und es wurde
Zorge getragen, daß sie, vorzüglich ausgeführt, das Verständnis des Textes vorteilhaft

unterstützen, den Text aber nicht überwuchern. Daß es eine gewaltige Aufgabe

war, den gigantischen Stoff lichtvoll, klar, übersichtlich, wissenschaftlich
erschöpfend und dabei darstellerisch geschmackvoll und gemeinverständlich zu verarbeiten,
bedars keines besondern Hinweises, wenn man bedenkt, daß mehr denn tausend Jahre
zwischen der Urzeit unsrer deutschen Litteratur und unsern modernen Größen Sudermann,

Hauptmann :c. liegen. Aber die Lösung dieser Aufgabe ist aufs glänzendste
geglückt, ja einen ganz besondern Vorzug des Werkes im Gegensatz zn allen
bisherigen deutschen Litteraturgeschichten können wir noch ausdrücklich hervorheben:
zum erstenmal ist hier das alte, von österreichischer Seite oft beklagte Unrecht der
Vernachlässigung der österreichischen Litteratur durch die deutsche Litteraturgeschichte
vermieden worden. Die äußere Ausstattung des Bnches entspricht seinem hohen
wissenschaftlichen und künstlerischen Wert. Der Preis des in Halbleder hochelegant
gebundenen Bandes beträgt Iii Mark; das Werk kann aber auch successive in 14
Lieferungen zu je 1 Mark bezogen werden.

Schlichte Weism. Gedichte von Marie Döbel i, alle.' Lieder einer
feinfühligen Frauenseele, anmutig und ungekünstelt, dabei aber doch formgewandt und
von seltener Gedankentiefe. Das hübsche Büchlein erschien im Verlag des Schweizer
Frauenheim" und kostet elegant gebunden nur 3 Fr. 50 Cts.

Junge Lieder und Viloer von Maja Matt Hey, Zürich, Verlag von Meyer
u. Hendeß. Ebenfalls ein reizend ausgestattetes Büchlein als Weihnachtsgabe für
junge Frauenseelen. Viel Liebe, viel glühende Begeisterung, ein edles Streben und
ein reines Glück im Erreichte«, davon singen diese jungen Lieder und in Prosa
auch die Bilder.

Zugegangen sind uns ferner:
Atopie uud Krvcrinicnl", Studien und Berichte von vr. Giovanni Rossi,

nebst Artikeln diverser Autoreu, übersetzt von Alfr. Sanft leb en und in dessen

Berlage erschienen. Ein bemerkenswertes Buch.
DleMo uud Fìom, Schicksale eines Schweizers in fremden Kriegsdiensten.

Von àch. Spinner. Zürich, Verlag von Th. Schröter. Schlicht nnd einfach
erzählt, aber voll fesselnder Abenteuer und interessanten, zum Teil historischen
Geschehnissen.

Klliâs SuLksrä, ein glänzend ausgerüsteter Winterfahrplan mit der Stundenzahl

1 24, herausgegeben von der weltberühmten Chocoladefabrik Suchard.
Schweizer Fandesmuseum, vierter und fünfter Jahresbericht erstattet von

Direktor Angst, unter Beigabe von Illustrationen. Instruktive Blätter für Freunde
des schönen Unternehmens.

Wehr- und Fandslurm-Soldatenkalcnder" von Keller, Müller n. Cie. in
Zürich. Text gut, Illustrationen lassen zn wünschen.

/ünilpn 't'ttl.Io .I l.c.lc- à 2 r'i'. 30 0t8.
»âK K VâM. àoiMàlllts àlis, LiekIIà Ame,

-Ivo
Wge Lemii-Wriige
zum Beispiel : ^a so cin Schirm ist ganz
famos. O heiliger Sebastian. Der
Psannenslicker. Lustige Gant beim
Krebsbachbauer (in Versen). Das
Krämerständel. Abenteuer auf dem

Bodensee. Schnupfers Klage.
Michels Ansichten. Die, widerspenstige
Kuh. Ueli vorem Gemeindroth îc. ?c.

Preis 2 Fr. Bei Gustav Mosch in
Arick <Aarqau>. »W-5

D àlW WiWm Kltor"
l'abêti, LlAarren uncl Li-^aràten tlui ei» clen -IZiltor' ?u

raucnen, ist in Allen Weltteilen bekannt 3.1s clas

dsstS, rslrilietists u ASSüQdestS 5v8tem
In Kesetilosseneii kàmen sollte nîv ,,«iltor"

Hvritlicn
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Kei-Mon

empfonlen

I^iootia n. svnààlioàv ?euoktiKksit ^vv?itvu vom Kiltsr »uk-cenoilliuen.
Uvibler kernen vou pksikeu, Oixarrvn- uuà CiAarettsutrsItern

»ui-xesoolo-issn. 'i>lI60l) 4984

lu nàn in allen kauenzrt'ckklnanllluiigen.
Ir-inii e t in I» il v » K « It « r à « » u X 8 it» e LL» e I â Ur»!! etc

Igm-Mauf! Arnold Schärer, Mrn.

VMioeta kor Oruà-rrbeiteu, k-.-rpierwaren, Couvert-;, I>nst- à. KikâerlrâllSôr,

^ papier, ?!rcl<papier, àritscbulv.^tempel, t^rasula- ?apicrvvaren-1^aliril<
0k!llg8(1llkllk ,ionsl<arten. Preisliste u. Cluster zzr-uis u. kranlco. krkllvìlSII >?>>I, >
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Oetitscke ^Valkenkabrik

Leoi-g lXnaak, lZerlin 8^

ist svinsr Vor^ÛAlivoiîsit
unà ssiner rnâssi^sn ?rsiss
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